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Euch wärefreund
Wenn's ein

auf frandes Wochsich
grundt

1827. 12

Anfang. Gottlose, ihr, sucht einen Gatt!
Schluß. Und war ihn nicht im Busen trägt

Sucht ihn auf den Altaren.

Sucht einen Gott der auch nicht nun den Zwang des Rechthums
leferlegt der auch einer Haß aum gibt, in dessen Namen

ihr verfolgen, zerstören, todten konnt.

Gottlose ihr sicht einen Gott
Ee fehlt und ist mich doch vermathen. Schwarze

dem Sinnder thur ja auf ein Rechter Noth,futschen
Soll er nicht freute brauen tödten

Erkonntet ihr des Rechts bereich
War's in Gesitz nicht schont umschreiben

Unschuldig ist das Mädchen euch,
des leiblich unberührt gebliebe

fuch hebt sich nicht die dürre Brust
Wenn menschlich hohes aus sich künder

die Lust, sie dünkt euch dann nach Lust
Wenn sie an fremden Weh entzündet

Euch ist was war, und ist und wird

Nicht glind derselben. Einen Kolle
Der Lohn, den Rechtthun selbst gebirrt
Ihr wollt ihn brar auf einem Brette

Was in der Brust, im Geiste lebt
Ilt euch für wesenlose Traume
damit ihr Wirklichkeit ihm gebt
Muß Ort erfüllen es und Räume

So ballt dann was lebendig geillt
Nehnt einen Götzen auch zum Schilde
Und wir er euch nach seinem Bild
So schaffet ihn noch euren Bilde,

III 16.



mutigen
II.

Hab ich kaum jemals dich gesehn.
gesprochen noch viel under,

Rag' ichs sind deinen Werth zu stehen, ich es für dein Selbst zu stehen/Werthe
8 bin deiner Lots Verkünder

Denn Gleiches sich nur Gleiches sucht,
Der Stamm verbirgt die Güte,

Und wo dein Vater ist die Frucht,
Bist du die neuer Bluthe

Ob die Rechnung richtig sie
Wie man sie auch labe,

zeigt von allem Zweifel frei
Jann erst die Probe

des Verfahres Wiederspiel
findet dich ein Rechten
Wenn was Edlen wohlgefiel

Auch miß fiel den Schlechten

Kosmos

Der Fehler der Deutschen ist immer gewesen,
Wie rühmlich man sie sonst auch nenntWversuchen
daß sie es solcher da zu lesen

Wo man noch kaum dem Beuchstab kennt.

Lum

Wollt ihr mit andern Künstlern sie vergleiche
Und tadeln ihr Benehmen für die Welt

Es geht ihr eben wie den anderen Reichen
Sie hat nicht immer kleines Gebe,
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